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Wie sah Lisch im Jahre 1844 die Insel Poel?
- entdeckt von Jiirgen Pump -

Bauer und Bäuerin von Pöl

Die Insel Pöl (wendisch Pole), eine Meile nördlich von Wismar,
_serade vor denr wismarschen Meerbusen, ist das einzige Inselland
Mecklenbur-ss von Bedeutung, un_eefähr r/. Quadratrneilen grof3,

und hat daher we-een ihrer Größe und Lage inrmer einige histori-
scl.re Bedeutsamkeit gehäbt. Das Lär.rdchen ist durchaus eben und
r.l'aldleer. aber fruchtbar: namentlich ist es bekannt durch den
..Pöler Kohl", welcher in sehr -eroßen Massen durch Mecklenburg
und Holstein verfahren wird. weshalb die Irrsel auch wohl ,,Kohl-

-garten" -genannt ist.

li,lrrr.r urll lliiucrirr rorl rlcr,.lrrsr,l l\rel
i,,:.tr'rI,:r lf\ lf l.ii,{r.t r.

Ackerbau und Fischerei beschäfiigen vorherrschend die wohlha-
benden Einwohner, welche noch manche Eigenthümlichkeiten
haben. Die Insel hat l2 Dörfer mit der Pfarre ..Kirchdorf in der
Mitte und an einem, tief in das Land einschneidenden Meerbusen
(Kirchsee).

Schon der Herzog Heinrich der Löwe von Sachsen schenkte das
Dorf Fährdorf dem Bisthume Lübeck, in dessen Sprengel die Insel
la-s. Bis gegen das Jahr 1210 war die Insel noch von Wenden
bewohnt, jedoch so spärlich, daß nicht bebauet werden konnte, der
Fürst Borwin I. rief daher deutsche Anbauer auf die Insel und
vereinigte sich irn Jahre l2l0 mit dem Bischofe Theoderich über
die von den Bewohnern zu entrichtenden Zehnten.

Vom Ende des 13. Jahrhunderts bis zum Jahre 1316 war Pöl
Leibgedinge und Witthum der Fürstin Anastasia, Wittwe des
Fürsten Heinrich des Pilgers, und darauf Witthum der Luitgard,
einer Enkelin Heinrichs des Pilgers, deren Vater Johann kurz nach
seiner Vermählung ertrank, als er nach Pöl auf die Jagd fahren
wollte. Im Jahre l3 18 verpfändetederFürst Heinrich derLöwe die
Insel an die von Plessen, von Preen und von Stralendorf. Im Laufe
des 14. Jahrhunderts erwarb das Hospital zum Heili-een Geist zu

Lübeck. entweder unr.nittelbar von den Landesherren oder mittel-
bar von den Ptändbesitzern die Dörfer Seedorf, Brandenhusen,
Weitendorf, Wan,eern und Neuhof, welche im Jahre 1803 von
Mecklenburg wieder erworben wurden; diese Dörfer werden noch
jetzt ,,1übische Dörf'er" genannt und ihre Bewohner besitzen noch
manche wichtigen Vorrechte. In der Regel theilte die Insel mehr
oder weniger die Schicksale der Stadt Wismar. Auf Pöl starrd wohl
zu verschiedenen Zeiten ein fürstliches Schloß am Meerbusen bei
Kirchdorf; seit dem Jahre 1613 bauete es aber der Herzog Adolph
Friedrich I. großartig und mit starker Bef'estigung so wie auch die
Festung auf dem,,Wallfisch" auf, noch jetzt zeugen Ruinen von
den rnäcl.rti-een Bauten Wallenstein richtete ebenfalls ein scharfes
Au-eenmerk auf die Insel. Nach seiner Verdrängung ward im Jahre
l6-12 ver-eleichsweise irn Jahre 1648 durch den westphälischen
Frieden die Insel. rnit Wisrnar und Neukloster. an die Krone
Schweden ab-eetreten. von welcher sie im Jahre 1803 wieder an

Mecklenburg kam. Daher werden die übri-een Dörfer außer den
li.ibischen Hospitaldörf-ern auch die ,,schwedischen Dörfer" ge-
ltiutnt.
Aus dem Mitgetheilten ergibt sich, daß die Bewohner del Insel
wohl ohne Zweif'el deutscher Abkunft sind; sie sind, wie es ihre
vielgestaltete Lebensart rnit sich bringt, kräftig, thätig und gleich
gewandt zu Lande und zu Wasser. Von ihren Volksthümlichkeiten
verliert sich.ledoch von Jahr zu Jahr mehr; denn die Mode macht
sich auch auf der f'ernen Insel geltend.

Quelle: Mecklertllurg itt Biltlertt. -l . Jahrgang. 1844, Seite 62-64.
Die Scltreibv'eise cles Vertassers u'urde beihehalten.
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öööö Inselrundblick 0ööö
Rückenschule auf der
Insel Poel

Die Rlickenschule cler Deut-
schen Angestelltenkranken-
kasse (DAK) wiLd in tler
physiotherirpeLrtischerr Pnrris
vorr Frau Clu'ola Werncr irt

Kirchdorf auch 1995 tbrtge-
setzt.

Der neue Kurs beginnt arn
08.02.1995 um 18.00 Ulir.
Anrreldun-cen sincl bei
Frlu Werner in Kirchclorl.
Te I. 03li425/20U00. oder
bci der DAK in Wisnrar-
Tel. 0itt:l I /2ti2ti9lt. nögl ich.

Nochmals erinnert
POELER-TREFFEN geptant

Das zweite Treff'en von Altpoelern ist arr-r

l. und 2. April 1995 vorgesehen.

Inzwischen sind bereits urnfan,ereiche Vor-
bereitungen getroffen worden, und es ist 1bl-
gender Ablauf geplant:

Samstag, 1. April 1995:

vormittags EintretTen auf der Insel Poel.

12.00 Uhr: gemeinsames Mittagessen beim
Inselwirt Jochen Mirow.

16.00 Uhr: Vorstellung des Buches ,,Wohre
Loegen un Peuler Wohrheiten",
Band II der Autoren Jürgen Pump
und Reinhold Fraederich.

19.30 Uhr: Poeler Abend mit Tanzmusik.
Sonntag,2, April 1995:

vormittags : gemeinsamer Kirchgang.
12.00 Uhr: gemeinsames Mittagessen mit an-

schließendem Kloensnack und
Ausklang des Treffens.

Jochen Mirow, Jürgen Pump und Reinhold
Fraederich erwarten nunmehr von den anrei-
senden Poelem weitere Vorschläge zur Ge-
staltung des Treffens. Hinweise und Vor-
schläge bitte nur an:

Herm Reinhold Fraederich, Grüntal 19

23743 Grömitz, Tel.(04562) 1013

WICHTIG: Bitte senden Sie Ihre Anmeldung
für das gemeinsame Essen ebenfalls NUR an
Herm Fraederich bis zum 20.März 1995.
Zum Nachmittagskaffee am Ankunftstag la-
den Jochen Mirow und Joachim Croth alle
Poeler herzlich auf ihre Kosten ein.

DAK-Sprechtage
Auskunft in allen Fragen der Sozialversiche-
rung erhalten Versicherte der Deutschen Ange-
stellten Krankenkasse (DAK) in Kirchdorf in der
Wismarschen Straf3e 27. Ansprechpartnerin ist
Frau Gössel. die sich

montags von 08.00 bis 1.5.30 tjhr'
donnerstags von 08.00 bis 17.00 Uhr

bereit hält. Frau Gössel ist unter der Tel.-Nr.
038425 120369 zu erreichen.

An alle Hundehalter
Die Gemeinde Insel Poel weist alle Hundehalter
erneut auf die Satzung hin, die irn ,,Poeler
Inselblatt", Dezember 1993 veröffentlicht
wurde.

Es heil]t darin:

..Es ist jeder Hund inrrerhalb von l4 Tagen ab-

bzw. anzumeldc-n. Neu-ueborene HLrnde sind ab

.jenel Dekacle zu registlieren. in der sic clrei

Nlonate alt werclen. Wer denr nicht nachkornnit.
kann mi1 einenr Builgeld belegt werden."

Haltung von Hunden
In den nächsten Wochen tritt eine Verordnung
iiber das Halten uncl Fiihren von Hunden auf der
Insel Poel in Kralt. ln clicsem Zusamnrenhirng
miichten wir nochnals darauf hinweiserr. dalJ

Hunde außerhalb cles befl'iedeten Besitztums
ohne Aufsicht flei lauf-en zu lassen. verboten ist.

Wer Hunclc aulSerhalb des beliiecleten Besitz-
turns fiihlt. mulj kirrpc-rlich und geistig die Gc-
r.'"'2ihr bieten. jederzeit clen Hund so beaufsichti-
gen zu können. clal3 Mcnschcn. Tiere oder Sa-
chen nicht get?ihrdet welden.
Die Verorclnuns \\,ird rcchtzeitig irn ..Poelel In-
selblatt" bekanntgegeben. Huntle untcrliegcrr
tler Steuc'r'pllicht laut Satzun-e r"rncl sincl in cler

Cemeincler,erualtunq entsprechencl an- und irb-
zunrclden.

G rust llt i t -I O rtl t t rt tt g :;Itc rt' i t lr

Fischereiabgabemarken
Ab sofort kännen clie Fischereiabgabenrarken
iür 199-5 sorvie die Jahresangelerlaubnis kziul-
lich inr Orclnungsbereich der Verwaltung Insel
Poel erworben werden.

Der Preis pro Fischereiabgabemarke beträgt
I l,- DM, für dieJahresan-selerlaubnis 15.-DM.
Tages- und Wochenan-relkarten für 1995 kön-
nen im Fremdenverkehrsamt käuflich erworben
werden.

Hinweis an alle Betroffenen
Alle Gewerbetreibenden. dieauf dern Großauf-
steller Kilchdorf Richtung Timmendorf ihre
Werbeschilder bel'estigt hatten und diese durch
die Beschädigung des Aufstellers unbrauchbar
geworden sind, können sich bis zum 15.03. 1995

neue Schilder anferti-een lassen. (Maße wie arr.t

alten Aufsteller).
Die Rechnungsstellung ist aus Versicherungs-
gründen an den Verursacher zu stellen. (Adresse
kann in der Gemeindeverwaltung Insel Poel,
wenn nicht bekannt, erfragt werden).
Es betrifft folgende Firmen und Einrichtungen:
Kröning, Mäder/Baumann, L. Fischer, Mode-
haus Liebich, Quelle Agentur, H. Baars,
R. Bank, K. Rust, Bloth, Schulz (Neuho0, Mart-
zahn (Video), Böhme (Bau), 1000 kl. Dinge
Pierstorf.

Die beste IDEE gesucht

Ausschreibung
Es wird die beste idee gesucht. wic das altc-

Feuerweh rgebriude nach Fert i gste I I un-u des ne u-
en am alteu Spoltplatz .'veiter genutzt werden
kann. Die ALrschreibung liiufi unlel dem N4otto

..Sinnvoller Verwenclur.r-gszweck - Gute lcleen
sind ,eeflagt".
Die Vorschlri_ge sind bis zunr 15.03.1995 bei der
Genreindevcrw altung einzurcichen.

G rusc ltv'i t:l O t d tt tt tt gsbt: rc i t lr

Inselfestspiele 1995

Ausschreibung
Die diesjährigen l:rselt'estspiele finden vonr
30.06 bis 02.07.1995 statt. Für clie Durchlüh-
rung bittcu wir urn Angetrote zur Aufstellung
cine s Zeltcs aul clcnr F-L-stl)lxtz anr Hulen in
Kilchclorl nrit ciner Plutzklpazitzit fiir l{(X)

Personen. einel Btihne uncl r'ine : L. nrklciclerau
nles.

Mit der AulstcllLrns des Festze lte s ist der- Bctrci-
ber berechti-!rt. clie,sesumte gastrononrische
Versorgur.rg im Zelt uncl auf clenr Festplatz zu

übernehmen uncl zu gewiihrleistert.
Zusritzliche Anbictcr von Spcisen und Getrain-
ken kijnnen nur nrit Genehnrigr-rng cles Zeltbe-
treibers tätig \\'erden. Dieses -eilt nicht fiir
Angebote unserer Poeler Vereine ohne Getrirn-
keausschank.
Mit den Ansebot ist eine Bestäti-eun-e des Zelt-
verleihers über die Qualitiit uncl Kapazität des

Zeltes vorzulegen.
Wir bitten. die Angebote bis zum l -5.02.1995 irn
Fremdenverkehrsamt. Wismarsche Strafje 22.
23999 Kirchdorf,{nsel Poel abzugeben.

D i e rcr W a h I sl B iirg,a rnrc i stc r'

Achtung Bäderregelung 1995

Auf Grund des $ 23 des Ladenschlußgesetzes
vom 28.1 L 1956 (BGBL I S. 875). zuletzt geZin-

dert durch das Gesetz vom 10.07.1989 (BGBL I
S. 1382). erteilt das Wirtschaftsministerium
M-V unter Vorbehalt des jederzeitigen Wider-
rufseine aufdas Jahr 1995 befristeteAusnah-
mebewilligung von den Vorschriften des $ -3

Ladenschlußgesetz, nach der Verkaufsstellen in
den aus der Anlage ersichtlichen Orten während
der Saison 1995 vom 01.02. bis 31.12.1995

- werktags bis 20.30 Uhr

- sonn- und feiertags in der Zeitvon 09.00 bis
18.30 Uhr

geöffnet sein dürfen.
Ausgenommen von dieser Regelung ist der Kar-
freitag.
Am Ostersonntag kann in der Zeit von 14.00 bis
18.30 Uhr geöffnet werden.

Die Offenhaltung der Verkaufsstelle ist mit An-
gabe der Öffnungszeiten, des Warensortiments
und der Regelung zum Arbeitsschutz der Ar-
beitnehmer der Kreisordnungsbehörde schrift-
lich anzuzeigen.

Anschrift der Kreisordnungsbehörde:

Landkreis Nordwestmecklenburg
Außenstelle Gadebusch
Ordnungsamt Gewerbe
Arn Volkspark
19205 Gadebusch

G r u sc hu'i t: I O rcln u n g sbc re i c h

( Inselrundblick
an-nla-fo
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FASCHIN(; bei JOCHIiN
,Anr 2-5. Februar 199-5 unr 19.-10 Lthr _eeht es bei Jochen Mirow in der
Gastlitfe ..Zur Inse I" wieder runtl.

Alle Poeler und Nichtpoeler sind herzlich eingeladen. um einrnal so
richtig ,.die Katze aus denr Sack zu lassen".

Die Kapelle Horst Meier sorgt für die nrusikalische Unrrahrnung.

tl

Das Hocltv'ttsser inr Mortut.lunuar hinterlicJS irtTinrnretrclorf un tler Molc
uttd amWe ststruntl in Richtung Gollu'it: ctut h dieses Mal seitte verlteeretr-
detr Spurcn.

Fotos:Jlirgatt Puntp

Liebe Freunde! :

Hiermit rnöchte ich meine im November 1994 mündlich ausgesproche-
ne Einladung zu einem Informationsbesuch aufder Insel Föhr wieder-
holen.

Da unsere Inseln sich in vielen Dingen sehrähnlich sind. könnte ich mir
vorstellen, daß Ihreinise Anregungen, insbesondere in Sachen,,Frem-
denverkehr", mit nach Poel nehmen könntet. wie Euch ja bekannt ist,
bin ich gerne aufder schönen Insel Poel. so daß rnir dercn Zukunft auch
nnr Herzen liegt. Deshalb würde ich mich freuen, wenn Ilrr nreiner
Einladung nachkonrrnen würclet. Mit il'euncllichen Grüßen

N i c ke I s O I u.fs I A nr t s t o r s t e h e r

Diesct bcttt lrtlicltc Stciu ntit dett Abntu.[le tt tott (t]t'u 2.t 2 .t I ,50 Matcrtt
löstt' siclt drtt clt Urtttrslttlilurtg ittrs durt Klift itt Ricltrtrtt,q Gollu it:.
F otrt : .l ii r' 1qc tt P rt ntp

Sicherung des kulturellen Erbes
Inr Zusamnrenhan-c nlit der bevorstehenden I000-Jahr-Feier Meck-
lenblrrgs werden von Verla-ten, Vereinen, Ortschronisten, Firrnen
und anderen Institutionen, aber auch von Privatpersonen Druck-
erzeugni sse herausge-ceben.

Die N4ecklenbur_eische Lanclesbibliothek Schwerin sarnmelt, er-
schließt und archiviert seit Jahrzehnterr sämtliche in Mecklenburs
und Vorpornmern erschienene Literatur.

Das Landespressegesetz vom 6.6.1993 verpflichtet alle Verle-eer
oder Drucker bzw. sonstigen Heraus-eeber zur kostenfl'eien Ab_ea-
be eines Sttickes. Als Druckwerke inr Sinne des Gesetzes werden
auch besprochene Tonträger. bildliche Darstellungen rnit und ohne
Schrifi und Musikalien mit Text oder Erläuterun_uen an-eesehen.

Wie wichtig die Erf-assung. biblio-traphische Erschliel3ung (Meck-
lenburg-Vorpornrnersche Bibliographie) und ALrfbewahrung auch
von K leinschrifitr-rm. re-qionalen Zeitungen, M itteilungen von Ver-
einen und sogar von Familienschrifien an eiuer zentralen Stelle im
Lande sein kann, hat sich einmal rnehr im Vorf'eld des großen
Jubiliiunrs unseres Landes gezeigt. Für wissenschafilich Forschen-
cle. Schritisteller und auch heimatkundlicli Interessierte der Zu-
kunfi können die in unserer Zeitin Mecklenbur_R-Vorpommern
entstanclenen Werke ebenfälls wichtige Quellen sein.

Die Mitarbeiter der Mecklenbur-sischen Landesbibliothek sehen
es als eine ihrer wichtigen Aufgaben an, dazu beizutra-een, das
gedruckte kultulelle Erbe für künftige Generationen zu bewahren
und bitten um Ablief'erung der Druckerzeugnisse an die:

Mecklenburgische Landesbibl iothek
Am Dom 2

19055 Schwerin
Tel. 0385/56-5 197

LItil t1(ll?ll1L' lt t' r t,l i c IJu u(t rl)a i t (' t i
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Warum eine Fremdenverkehrsabgabe?
Auf der einen Seite werden Fördern.rittel aus vielen Töpfen (Euro-
pa-, Bundes-, Landesmittel u.v.m.) gerade für Klein- und Mittel-
ständische Betriebe ausgegeben, um diesen den Aufbau und die
weitere Existenzsicherung zu ermöglichen.

Gerade kleine, neu gegründete Gewerbebetriebe und auch private
drücken die Kosten für Kredite. Steuern usw. und es bleiben kaun.t
Mö-elichkeiten zur Eigenkapitalbildun-s für weitere Invesririonen.

Auf der anderen Seite kommt dann die Kommune und treibt die
Kosten weiter in die Höhe. Da wird dann pauschal pro Bett oder pro
Sitzplatz ein Satz festgelegt und nach der Auslastun_e fragt keinerl
Rechnet man in jedem Jahr mit einem Sorrmer wie dem vergange-
nen?

S e ltr ge c hrte Ab ge ordttete !
Haben Sie hier wirklich -eenau überle-qt. was Sie dort beschlossen
haben?
Haben Sie darar.r gedacl'rt, daß es auch andere Mö-elichkeiten der
Gel dbeschaffun_e 

-ei 
bt'?

Verstiindnisvolle Urlauber lachen über die Fremdenverkehrsabga-
be in Höhe von einer Mark.
Aber füreine hirhere Fremdenverkehrsabgabe rnüßte n.ran ja sicher
auch etwers bieten?! Wenn Ihre Wirtschaftsförderung so aussieht,
dann können wir uns für unsere Insel nur alle Jahre Adria-Wetter
wi.inschen ! Dietntur Koclr

Widerspruch
Was muß sich der Mieter noch gefallen lassen?

Der Ar-eer i-iber clie w i I lk ürl ichen Kostenberecl.rn un-gen durch clie
Hausverwaltung (Schnabel-Immobilien-GmbH und Co. KG) fi"ir
das Jahr 1992 ist noch nicht zu Ende und schon isl n.rit clen

Nebenkostenabrechnungen fiir das Jahr 1993 neuer Argcl irrs Hlus
gekommen.

Die Nebenkostenabrechnlrn-s vonl 21 .10.1994 (Brennstoff ver-
brauch, Heizung, Wasser) ist fi.ir mich schorr deshiilb nicht nach-
vollziehbar, weil sie nicht vollständig ausgeftillt ist. Auf die Fra-ee.
waruül die Kosten fürderr Brennstoflverbrauch ini Ver-cleich zurn
lahr 1992 für das Haus Straße der Jugend 6-['i von 19.]66.12DM
auf 60.4 13,03 DM gestiegen sind. u'al clie Hausverwaltung anl
09.01 . 1995 nicht in der Lage, eine Antwort zu geben.

Zur Nebenkostenabrechnun-s vorn l8.12. 199:l sind für rnich vor-
wie-eend fol gende Fragen r.rngek lärt :

Wie kornrnt es, dafi die Gebühren für ..TV-Waltung/Miete" bei
einer.n Velgleich von clrei Abrechr.rungen 139,07 DM, 139,73 DM
oder gar 139,14 DM betra-een'?

Wo bleibt der den Nutzern bekannte Satz von 8.00 bis 10.00 DM je
Nutzer und Monat'l
Warum Mietzahlung in dieser Höhe für ein völlig unbefriedi-een-
des Programmangebot?

Das Haus StrafJe der J ugend 6-8 hat Al l-eernein strorn-eebühren voll
1.289.83 DM. Das sind 6-56.57 DM mehr als die Kosten für das
HausNr. l0-12. Wenn ich0.24DM zr"r-erunde lege.dann wäre das
ein Mehrverbrauch von ca. 2.735 kWh.

,,Du wunderschönes Inselland, du liebe Heirnat rnein....", so hiitte
ich am liebsten ausgeruf'en.....

Als ich 196016l die Insel kennenlernte. ahnte ich r.roch nicht. wie
fest ich einmal mit ihr verwurzelt sein werde.

Heute, fast 34 Jahre später, zähle ich rnich auch schon zu den
Insulanern, denn die Insel ist zu meiner zweiten Heimat geworden.

Wenn ich zurückdenke. mit Gummistiefeln war rnanchmal nur
ein Durcl.rkonrrnen. Langsam Jahr für Jahr wurde der Straßenun-
tergrund fester und vieles schöner, heller, es gab eine Straßer.rbe-
leuchtun-q (seit Jal.rresende brennt sie auch wieder in Richtun-g
Schwarzer Busch!), aber vieles wurde auch hälSlicher!

Ich denke mit etwas Wehrnut an das alte Kurhaus. mit der den.r

Stil er.rtsprechenden Veranda, passend zum Haus! Leider wurde
dieses durch viele Um- und Ausbauten seiner Schönheit beraubt
und nun bis zur Häßlichkeit, verwahrlost. stehen gelassen!

Fra-ge: Sincl hier die Ener-gieverbrauchskosten der Sanierung/Mo-
dernisierun-e cles Jahres 199.1 auf clie Mieter unt-eelegt
worden'l Kann ilie exakte Ertassung clieses Verbrauchs
nachgewiesen werderr'l

E,r'fbl-ct bei del Erstellur.rg del Nebenkostenabrechnun-een die
Berechr.runs der Kosten in allen Punkten auf cler Grundlage -eelten-
clen Rechts oder sind wir bei ..Schätzcn Sie mal"'l Denr.r auch bei
der Berechnr.rng der Mtillgebiihren gibt es bei realem Kostenver-

-e 
I e i c h s i c h t bare. u n g e re c h t f'e rt i g te D i ffe re nze n.

Ich Iege 
-ue-uen 

beicle Nebenkostenberechnun-een Widerspruch ein.

Ich nreine. dalS die Geduld der Mieter zur Genüge strapaziert ist.

Werrn die Hausvelwaltun-r scl.ulr.r nicht _ec-willt oder in der Lage ist,
korrekte uncl jedem Mieter gegenüber gerechte Kostenberechrrun-

_9en "'orzunehuren. 
ciann sollte sie doch dr-rrch den Verrlieter dazu

gez\\'ungen werden.

Es -gibt noch e i ni-ce u eitere Ar'-sel'n i sse ( Warnr wasserversorgung.
Wärnreener-rieziihler u.a.nr. ). die ebenfalls viele M ieter betreff'en
und cleshalb rneine ich. daß es an derZeit ist. Mieterversamrnlun-
gen durchzuführen.

Die ..Mietelsprechstunden" zweirnal nronatlich inr Gebäude des
Vermieters sollten unbedingt einrnal wöchentlich dr,rrch-eefi.ihrt
werden. Solche Situationen wie am 9. Januar 1995 sind kein
Einzelfall, unwi-irdig und nicht zulnutburr.

Ich bin sicher, daß nicht nur zu den hier ar-rf-gewortbnen, sondern
auch anderen. die Mieter betreffenden Fragen und Probleme eine
erschöpfende Aniwort. Klär'ung und Anclerung erwartet wird.

Erich Koppus

Am Strand in Richtung Gollwitz setze ich die Wanderun-e fort. Bei
herrlichem Sonnenschein, Frost, einer zauberhaft schillernden
Ostsee mit unzähligem Gefieder darauf, was ist das für ein schönes
Fleckchen Erde, unsere kleine Insel.

Leider begegnete ich auch einigen Schmutz- und Dreckstellen von
Menschenhand geschaffen !

Trotz Sperrmüllsammlung, man schämte sich nicht. einen ausran-
gierten Gefrierschrank die Steilki,iste herunterzuwerf'en!

Aber auch die Stürme haben wieder an der Steilküste gena_et, und so
hat sich ein riesiger Stein aus der oberen Wand gelöst.

Den Hein.rweg wollte ich in der Sonne, oberhalb der Felder in
Richtung Kaltenhof fortsetzen, aber leider fand ich schlechte zer-
fährene Feldwege. Man rnufite stehenbleiben, urn sich der wunder-
baren Landschaft erfreuen zu können. Rehe und himrnlische Ruhe!

Winterwanderung Schwarzer Busch - Gollwitz - Kaltenhof
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Dic Tut eines dunmttlrci.stett Zeitgetnssett.
F oto : .l iirgart P rtttrlt

E,s wäre schön wenn rlan vorhandene Wege zu Wander- und
Radwegen einigerniaßen verfestigen könnte, denn auch inr Sorn-
mer waren sie iiul3erst mühsam befahrbar. Das wäre lohnend für
Kur und Tourismus. aber ar-rch für unsere Menschen auf Poel. denr.r

auf Freizeitangebote und Schlechtwettervarianten. ich clenke an

eine Schuinrmhalle u.s.w.. müsscn wir wohl noch lange hoft'en
und u'arten'l Den Poeleln wird eine gewisse ,,Verschlaf-enheit"
schorr jahrzehntelang nach gesa-ei....

Kulturhaus. für manches nlag es gut sein. aber warum man sich z.B.
nicht urn den Bau einer Seebrücke anr Schu'arzen Busch bernüht,
zumal es hier ,.Förderrnittel" gibt oder gab'l Die Bäder haben fast
alle zugegriffen und unserern ,,Schwarzen Busch hätte es zu etwas
mehr Leben und Attraktivität verholt-en. ohne größere Umwelt-
schäden. Für mich sind Kirchdorf und Tirnmendorf keine ver-

-qleichbaren Seebrückenll Wer kann darauf schon länger verwei-
len? Meine Wanderung ging weiter, vor dem Ortseingan,u ftihrte
delFeldweg an Müll undAbstellflächeninden Ort hinein. Leider
fehlt es an Schnee, um doch r.roch die vielen. mildaus-eedrückterr
..Unauf-geriiurntheiten". übersehen zu können. Es -eibt also noch
viel Arbeit und Beschril'tirrung.

Dann tauchte die neue Klinik vor mir auf. ich fl'eute mich bei derer.r

Anblickl Wieder ist etwas Schör.res geschaffer.r worden. abel'auch
nicht ganz ohne ..WehnrLltstropf'eu". Gab es doch fiil uns Jahrzehn-
te Schilder ..Betreten verboten". An der neuen Straf.le zur Klinik
steht .,Sanitas-Ostseeklinik. fi.ir Betriebsfren.rde Betreten verbo-
ten". Hätte ein ,,unelwünscht" es nicht auch getan'7 Warr-rm über-
haupt für das Umf-eld'l HofJ'en und wünschen wir uns. daß sich

,,Besagtes" der Bauunternehmer aus München, alles zun.r Wohle
unserer Insel zu Herzen nehmen wird. denn so manche Hoffhung
durch den Klinikbau, die sehr lan-ee Durststrecke im Winter für die
Gastronomie einigermaßen überbrücken zu können, ist wohl schon
ir.r Frage gestellt. Das Jahr be-rinnt mit viel Sonnenschein auf
unserer Insel, rnöge es für alle Menschen ein friedliches, sonniges
und arbeitsreiches Jahr 1995 werden. 

Giselct S.h*assntattn

ERD-, F EU ER- U ND U RN EN -SEEBESTATTU NGEN

üsgnrünnuxGEN rM tN-uND AUSLAND

ERLED IG U N G D ER F O RM ALIT ÄT EN

B EST AN U N GS.V O RS O RG E. REG ELU N G EN

Es v'trr scltotr crl)'culit'lt, wie sich einige Jugettcllic'he int rergan-
gc rtetr .l o lt r c i rtc tt ...l tr gt' trd kl u b " i nt e he nru I i ge n G ST -Sc huppe n u n

cler Nierrclorfer Br[ickc eittt iclttetcn.
Doclr schie rt diesc Itlcc t'itr StroltJcuer :u scitt. Zusehertds verkant
dieses Gebiittcle tlrirtttert wie clrauJJett. Eitt Sclrunclf'leck, desscn
Athlick u'ir tlett kontnrenclett Güstetr tlot'h .sit'her ersparcn ntötlt-
t ctt 

.i.p

. In der Zeit vonr 2l .12. bis zun.r 30. 12.1994
rvurden dlei Personen beim Ladendiebstahl
im EDEKA-Verkaufsrnarkt gestellt. Anzei-

-se wegen Diebstahls wurde durch die Ver-
kaufsstel le erstattet.

.lrr der Nacht vorn 21 .12. zum 22.12.1991
wurcle in Kirchdolf in der Verbindungsstraße
ein PKW beschädigt.

. In Kirchdorf Am Hackelberg zerkratzten unbekannte Täter die
Motorhaube eines PKW.
Die Sachbeschädigung wurde in der Zeit vom 27.12. zum
28.12.1994 begangen. Der Eigentümer erstattete Anzeige.

. In der Zeitvom 31.12.1994bis2um02.01.1995 wurden auf dem
Schulhof der Realschule in Kirchdorf mehrere Glasbausteine so-

wie die Außenbeleuchtung beschädigt.

Anzeige wegen Sachbeschädigung wurde erstattet.

. Aus einer Garage in Neuhof stahlen unbekannte Diebe in der Zeit
vom I l.l2.l994zum 06.01.1995 einen Rasenmäher.

Der Eigentümer erstattete Anzeige.

t--- -----l
IN EIGENER SACHE:

Wir, die Polizeibeamten der Insel Poel, wurdeu durch
Anwohner angesprochen, warum nicht alle Verkehrsunfälle
im,,Poeler Inselblatt" veröffentlicht werden.

Hierzu möchten wir Ihnen mitteilen, daß nur solche Sachver-
halte zur Veröffentlichung gelangen, die auch durch die
diensthabenden Beamten der Polizeistation der Insel Poel
aufgenommen und bearbeitet werden.

H tirt e I I P o I i ze i obe rnte i st e r

Schweriner Srraße 23 .23970Wismar

Telefon (0 38 4l ) 76 32 43 +'76 30 9I
Telefon nachts/IVochenende (0 38 4l) 76 32 43

BESTATTUNGS/NSTITUT
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Die Poeler Kirchge-
meinde gibt bekannt
und lädt ein

Gottesdienste:
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr im
Pfarrhaus,

Bibelstunden:

Jeden Mittwoch um 14.00 Uhr irn Pfarr-
haus.

Es werden Abschnitte aus dem letzten
Buch der Bibel, aus der Offenbarung des
Johannes behandelt.

Kirchenführungen:
Nach Vereinbarung. Einige Tage vor
Führungstermin vereinbarte Führungen
werden in den Aushangkästen bekannt-
gegeben.

Kirchenchor:
Jeden Montag um 19.30 Uhr im Pfan-
haus. Neue Sänger sind zur Zeitherzlich
willkommen.

In eigener Sache:

Da die Winterurlaubsplanung bis zum
20.01. 1995 nicht abgeschlossen werden
konnle. werden urlaubsbedingte Ande-
rungen rechtzeitig in Gottesdiensten. Bi-
belstunden und vor allem in den Aus-
hangkästen bekanntgegeben.

Pastor Gltier

Weltgebetstag der Frauen:

Der Weltgebetstag der Frauen findet
diesjährig am Freitag, dem 3. März 199,5.

statt.

Wirwollenihnum 14.00 Uhr im Pfarr-
haus begehen und laden dazu herzlich
ein.

Pastor Gliier

Weihnachtsrückblick
Die BesucherderChristvesperam Heiligen
Abend fanden diesmal eine Kirche mit
Gerüsten vor. Die Sicherheit der Kirchen-
besucher erforderte, daß die weggerosteten
Anker zweier Balkenbefesti gun-een emeu-
ert wurden.

Diese Arbeiten konnten erst kurz vor Weih-
nachten abgeschlossen werden. So mufiten
die Gerüste über die Weihnachtstage hin
stehen bleiben. Den Gang der Christvesper
hat das aber nicht beeinträchtigt. Irn Gegen-
teil! Der prächtige Weihnachtsbaum fand
diesmal seinen Platz auf der Taufsteinseite,

und mancher Besucher sagte hinterher: ,,So
war der Baum viel besser zu sehen. Laßt
ihn immer dort stehen!" Außerdem konnte
das vordere Gerüst f ür den Trompeter beir.r.r

Engeleinzug genutzt werden. Er war dort
gut zu sehen und zu hören!

Die Anfang 1994 an dieser Stelle vorge-
schlagene Diskussion um eine zweite
Christvesper elledigt sich voraussichtlich
für 1995 von selbst. Die Sanitas-Ostseekli-
nik wird in diesem Jahr einen Weihnachts-
durchgang haben und le_et Wert auf eine
besondere Vesper für Mütter und kleine

Kinder in unserer Inselkirche. Vielleicht
wird auch mancher Insulaner diese zweite
Vesper besuchen. Unsere grof3e Vesper
war nämlich auch diesmal r.l'ieder so voll.
daß mancher nur noch mit Mühe einen Platz
finden konnte.

An dieser Stelle sei allen, die zun.r Gelingen
der Vesper beigetra-een haben, ganzherz-
lich gedankt, denen, die den Baum geholt
haben ebenso wie denen, die die Kirche
geschmückt haben, den Chorsängern
ebenso wie den großen und kleinen Bläsern.
Wir hoffen. daß sie alle auch im Jahr der
I 000-Jahr-Feier Mecklenburgs Weihnach-
ten wieder mit von der Partie sind!

Pastor GIüer

Wie sich die Bilder gleichen

In dent Buch ,,Die Insel Poel in alten Ansichten" Band I heiJSt es

zu diesem Bild:
Oft sollen die Poeler Fischer auf ihrer Lieblingshank am Kirch-
dorfer Hafen bei einem ,,\ütten Kloensnack" oder ,,tau 'ne lütte
Piepenpaus" gesessen haben. Sie standvor der Hecke des Völter-
schen Gartenlokals.
Auf diesem Foto sind es von links: Bernhard Rust, Sc'huster
Thegler, HansWilken ( genannt Maat),WalterWilken (Bruder von
Hans), Gustav Gössel, HeinrichNausch, Otto Wilken (genannt
Schorsch) und Alex Senkpiel.

Auc'h 25 Jahre später, im Johre I95 5 , hatten sich diese Geu,ohnhei-
ten der Poeler Fischer nicht geändert. Nur satJ man nun an der
ehemaligen Fischhalle (heute steht das Gebäude ,,Poeler Stlib-
chen" an diesem Platz). Links im Bild ist einTeil der Efischungs-
halle von Willi Baumann zu erkennen.

Von links sind auf diesem Foto zu erkennen:
Robert Schwarz (mit Fahnad), Heinz Dröse, Johannes Schwarz,
Richard Winkelmann, Heinz Pierstotf, Herbert Lange, Paul Bau-
mann, Hermann Schwartz und Hermann Lange. j.p.
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Ein freudvoller Abend mit dem Poeler Volkschor
Was das wohl werclen wird. war nreir.t

heintlicherGedanke. als ein gutes Dutzend
Poelerinnen in ilrrer schmucken Chorklei-
dung zum,,Treppenkonzert" in clel Kirch-
dorf'er Schule Aufstellung genommen hat-
ten-

Nach derr-r einleitend einschmeichelnden
Gesang.,De Welt is rein so sachten..." war
jedoch jegliche Besorgnis verflogen. denrr
in bester stinrmlicher Verfassung präsen-
tierte sich der Chor. und die wunderbare
Akustik irn Schulflur tat ihr übriges.

Immer wieder forderten die unterschied-
lichsten heimischen und ansländischen
Volksweisen. im engagierten Chorgesang
oder rnit Solostirnmen vor-getritgen. zu
begeistertem Applaus.

Dazwischen eingestreut ein fl'isch-fi'öhli-
ches Flötenduett und die Rezitation von
Reuters spaßigem,.De Koppweihclaa_q".
Mit den altbekannten Volksliedern .,Bunt
sintl schorr tlie Wlilder"' und ,,Anncherr von
Tharau". zu denen sich die Gäste zurn
be-qeisterten Mitsingen animieren Iießen,
klang ein wunderschöner. kulturvoller
Abend aus. Herzlichen Dankl

Bleibt nLrr anzumerken, dal3 die Chorleite-
rin. Frau Bri_eitte Nagel, sich weitere Ver-
stärkung durch sangesfieudi-ee Poelerinnen
und Poeler erhofft. wobei Männerstimmen
momentan besonders _eefragt sind. Versu-
chen Sie es doch einmal. wer weiß, welches
Talent in Ihnen schlunrrnert.

Hcinriclt Buudis
Poeler Volkschor itt Aktion beint Treplten-
kort:ert int Novembet' 1994.

Thusend Jahre Mecklenburg als Motto für das diesjährige Inselfest
vom 30. Juni bis zum 2. Juli 1995

Tausend Jahre Mecklenburg sind auch für
uns Poelerein besondererGrund zum Fei-
ern. Hat doch geräde unsere Insel eine
besonders wechselhafte Geschichte hinter
sich.

D as I nse üe stkonti te c nte i rt tlu:u :

,,Warum sollen wir bis zur 85O-Jahr-Feier
warten. Noch wissen wir, wie ein Jubilä-
umsumzug orgar.risien wird, wenn alle wie-
der mitrnachen."

AUFRUF AN ALLE POELER

Die Inself'estspiele finden in diesem Jahr
schon vom 30.06. bis zurn 02.07.1995 statt
und am Sonnabend, dern 01.07.1995, um
14.00 Uhr soll der Umzus durch Kirchdorf
bis zum Hafen be-einnen.

Deshalb! Sportler, Feuerwehrleute, Jäger,
Schiitzen, Fischer, Bauern und alle ande-
ren Betriebe, Einrichtungen. Vereine und
Familien mit Kind und Kegel, alle sind
aufgerufen mitzumachen . Zeigen Sie, was

Sie heute auf unserer lnsel tun und, wer
möchte und kann, wie es früher war.

Zur Vorbereitung des Ablaufs und zur Un-
terstützung bei Fahrzeugbedarf finden die
Absprachen irn Fremdenverkehrsamt statt.

Wir warten auf Ihre guten Ideen und Ihre
Zusage, sich aktiv an der Vorbereitung und
Durchführung des Umzugs zu beteiligen.

Das Inselfestkontitee
tr tttl F renttle ttrcrke ltrsantt I n se I P oe I

Nicht zu verwechselu rnit dern
Fremdenverkehrsamt. denn dieses
arbeitet irl Auftrage der Gernein-
deverwaltung r-rnd ist dieser auch
unterstel lt.

Der Frerndenverkehrsvelein ist ein
Zusanrmenschluß. eine Interessen-
vereinigung all derer, die vorn und
mit dem Fremdenverkehr auf unse-
rer Insel leben.

Steht aber auch all denen oft-en, die
Verantwortungsgefühl und Liebe
zu unsel'er Insel in ihrem Herzen
tragen und dieses mit dem Frem-
denverkehr in Übereinklang brin-
gen möchten.

Hier sollen in allererster Linie In-
teressen der Poeler wahrgenom-
men, gebündelt und verdichtet wer-
den.

Wir sehen unsere Aufgabe auch darin, darauf zu achten, daß den
Poelern eine Chance eingeräumt wird, eine Chance die Möglich-

keit zu bekommen. etwas von deur nachzuholen, was z. B. in
Schleswi-e-Holstein in irnmerhin -50 Jahren in vielen kleinen
Schritten erreicht wurcle.

Bei aller Finanzierungshilfe. die den Poeler Unternehmungswilli-
gen angeboten wird, haben wir es doch in vielerlei Hinsicht schwe-
rer, nichts zu bekommen, was anderen mit z. B. einem ,,HH" ant
Auto nicht noch besser eingeräun.rt wird.

Sicherlich brauchen wir für die großen Vorhaben Hilt-e und das
Geld von drauf3en, aus Köln, Hamburg oder München, aber diese
Vorhaben allein werden das Bild unserer Insel nicht in genügendem
Maße positiv prägen können.

DerGesamteindruck und das Flairwerden von derSauberkeit all
unserer gröf3eren und kleineren Ortschaften von den vielen kleinen
Einzelvermietem, den Pensionen und Gaststätten ganz wesentlich
bestimmt.

Wir werden, wie es auch in anderen Bädergeneinden erfolgreich
praktiziert wird, um einen engen und ehrlichen Kontakt zu den
Gemeindevertretern bemüht sein,umdieselnteressen zum Wohle
unserer Insel durchzusetzen.
Kontaktadresse: 23999 Kirchdorf, Birkenweg l8

Der Vorstand
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Kindheitserinnerungen aus dem Doktorhaus
- von Dr. Eva Thormann-Spiegelberg -

Das Zähneziehen
Die Hilfestellung seitens der polnischen Schnitter irr Groß Strörn-
kendorf war der Beginn einer anhaltenden Freundschafi zum Poe-

ler Inselarzt, die sie ja während der Nacht vorr ?3. zttrn
24. Dezember kennenlernten (,,Poeler Inselblatt" Ausgabe 50.

Januar 1995). Nun wußten sie. wer da gelegentlich durch ihr Dorf
kutschierte. Sie bedeutete den Anfhn-q einer sich langsant auswei-
tenden sogenannten .,Festlandpraxis". Das heißt: Der Vater be-
suchte im Laufe der Jahre dann auch Patienten in Blowatz, in
Heidekaten und eir.rige wenige in Farpen.

Ein Vierteljahr später war wieder einrnal ein Besuch in Wisrnar
fällig, in der Hauptsache beim Apotheker Schmidt ('l) in cler

Ratsapotheke. Auf dern Rückweg,,paßten" ihn in Grol3 Strör.nken-
dorf die polnischen Frauen ab. brachten ihn zu einer Gruppe
radebrechender Männer'. in delen Mitte sich einer mit einer .,clik-
ken Backe" befand. Sie bedeuteten dem Vater. diesem mit einer
Zange einen Backenzahn zu ziehen.

Der ,.Patient" nahrn einen tüchtigeu Schluck aus der Buddel.
etliche Männer packten zu und hielten ihn eisern fest. Und unser
Vater, ja immer couragiert, beherzt und ein Praktikus, zö-serte

nicht lange, stellte sich dieser Herausforderung und förderte einen
cloll vereiterten Zahn zutage.

^Beifallklatschend'uvaren 
alle hocherfreut.

besonders der Vater. auf diese Weise die
Hilfestellung vom Winter et\\ as entgolten
zu haben. Die Buddelmachte jL'tzt die Runde.

Am Abendbrottisch, an clent jen eils die Er-
eignisse des Tages erörtert n urclen. erklärte
uns der Vater. dalS man nicht nLrr zieht bein.r

..Zahnziehen", es kann dtrbei der ja bei der
Entziindung immer morsche Zahn abbre-
chen. uncl das darf einem praktischen Arzt
ttrf einer Insel nicht passiereti. \ein. tnan
rnufi hin uncl her hebeln, damit nran den
Zahn lockert und dann ziehen kann.

Noch zueilnal rnuljte der Vater in Groß Strörnkendorf mit deni
dafiir un-qeri,öhnlichen Welkzeug ron Flachzange einen Zahn
ziehen. dann besprach er rnit der Mutter. daß es wohl an der Zeit
sc-i. daf.l er trotz -grofien Geldr.nan-sels in cier noch andauernden
Inflationszeit eirr Zahnextraktionsbesteck enr erbe n müsse. Das ist
so ein Paar velchrornter. kostbarer, sehr teurer Zan-ten sowohl f i.ir

die oberen als äuch für die unteren Ziihne eine gesonderte Zange.

Aber diese Gelclausgabe mußte einfach sein. Und es hat dieses
Besteck dem -geschickten Vater viele gr,rte Dienste qetan. So
r.nancher Zahn wurde damit gezo-een. Iclt hoff-e. dalS eincs Ta-ees

ihl Erlebnis in dieser Hinsicht sowohl Reinhold Fraedelich als

auch Heini Meteln.rann und vielleicht noch rnanch attderer altet'
Poeler berichten!?

Yigrterte ;

,\rrrt c,ll u r i e R i)pc ka

Niederschlagsmessun gen
Herr Heln.rut Meyer aus Oertzenhof schickte der Redaktion des

,,Poeler Inselblattes" folgende persönliche Aufzeichnungen. die er
im vergangenen Jahr machte.

Die Ergebnisse seiner Niederschiagsmessun-sen von 1994 sind
sehr erstaunlich, zumal es der Sommer mit grol3er Hitze all zu gut
gemeint hatte.

Es mangelte nicht an Niederschlag, wie die kleine Tabelle für den
Bereich Oertzenhof beweist.

Interessant und erwähnenswert ist der August 1994 totz des ,,Bil-
derbuchwetters" im gesamten 3. Quartal mit 107 Litern.

Liter pro ml
Januar 6 Liter
Februar 6 Liter 1. Quartal = 73 Liter
März 6l Liter

April 55 Liter
Mai 43 Liter 2. Quartal = 158 Liter
Juni 60 Liter

.Iuli 11 Liter
August 107 Liter 3. Quartal = 214 Liter
September 96 Liter

Oktober 28 Liter
November 3 I Liter 4. Quartal = I 12 Liter
Dezember 53 Liter

Auch in diesem Jahr ist Sperrmüllabfuhr geplant
Wie bereits im vergangenen Jahr sind auch f ür 1995 zwei Sammlun-een auf
der Insel Poel vorgesehen. Die erste Abfuhr findet im Monat Mai statt. die
zweite wird im Monat September durchgeführt.
Hier nun die genauen Termirte:

Kirchdorf: Straße der Jugend. Oertzenhof. Hackelberg.

Di.. den 09.0-5.1995 Di.. den 12.09. 1995

Kirchdorf: Am Markt. Wismarsche Straße. Möwenr.r'e-e

Mi.. den 10.05.1995 Mi.. den 13.09.1995

Kirchdorf: Birkenweg, Krabbenweg. Brunnenstr.. Feldstr., Finkenweg

Do.. den I I .05. 1995 Do.. den 14.09.1995

Kirchdorf: Fischerstr., Hinterstr.. Kickelber-estr.. Mittelstr

Fr.. den 15.09.1995

Reuterhöhe. Schulstr., E.-Thälmann-Str.,

Schwarzer Busch, Niendorf. Kaltenhof
Mo.. den 18.09.1995

Kaltenhof-Ausbau.

I. Sammlung

Mo., den 08.05.1995

Fr.. den 12.05.1995

Kirchdorf: Neue Str.. Poststr..
Verbindungsstr.. Kurze Str.

Mo.. den 15.05.1995

Di., den 16.05.199-5

Seedorf. Neuhof. Am Kickelberg (Kirchdorf)

NIi.. den 17.05. 1995

Fährdorf. Malchow.

Do.. den 18.05.1995

Vorwerk. Gollwitz

Fr.- den 19.05.199-5

II. Sammlung

Mo..den I1.05.1995

Di., den 19.09. 199-5

Mi., den 20.09.1995

Do.. den 2l .09.1995

Fr.. den 22.09.1995

AIf IIIE POLTTIKER
Und wcls zu tun ist,

wird gründlich zerredet.
Jürgen Pump

Brandenhusen, Wangem, Einhusen. Weitendorf. Timn-rendorf. Timmen-
dorf-Strand.

ENTS O RG U NG S R HYTH M U S dergelben Wertstoffsückefür
die Gemeinde Insel Poel ist jeder' 2. Montag im Monat.
E NT S O RG U NC S R H Y T H M U S der Restmüllbehälter fürdie
Außendörf-er Genreinde Insel Poel ist .lede gerade Kalenderwoche diens-
tags.

Für Kirchdorf jede gerade Kalenderwoche montags.

Jeden Montag Entsorgung del W-BOBR.

557 Liter
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SATZUNG
für die Sondernutzung von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen

Aut-erund des Straßen- und Wegegesetzes des
Landes Mecklenburg-Vorpornmern (StWG-
MV) vorn I 3. Januar 1993 und des Bundesstra-
llcnverkehrsgesetzes wird gernäf3 Beschluf3 der'
Gerneindevertretung vonr 19. | 2. I 991 fblgende
Satzung erlassen für das Gebiet der Gemeindc
Insel Poel.

til
Geltungsbereich

Diese Satzun,s -eilt 1ür SondernLrtzung und Nut-
zung nuch bür-serlichenr Recht an fbl-qenden
dem öff-entl ichen Verkehr gew,iclrneten S tral3en.
Wegen und Plätzen (öffentliche Stral3en):

l. Ortsdurchtahrten im Zuse von Landstrafjer.r
und Kreisstraßen

2. Genreindestraßen

3. sonstige öfl'entliche StraLien.

$2
Erlaubnispflichtige Sondernutzungen und

Gemeingebrauch
( I ) Sondernutzung ist jede über den Gerleinge-
brauch hinausgehende Benutzung der in 5\ |

genannten öff'entlichen Straf3en.

(2) Gemein-eebrauch ist die jederrnann im Rah-
rnen der Widmung und der Sn'aßenverkehls-
vorschlilien offenstehende Benutzung cler

öft'entlichen Straßen zum Verkehr. Kein Ge-
meingebrauch liegt vor, wenn die Straße nicht
vorwiegend zunr Verkehr. sondern zu anderen
Zwecken -genutzt wird.
(3) Soweit in dieser Satzung nicht anders be-
stimmt, bedarf die Sondernutzung derErlaubnis
der Gemeinde.

$3
Erteilung der Sondernutzungserlaubnis

L Die Sondernutzungserlaubnis ist bei der Ge-
meinde Insel Poel zu beantragen. Es können
folgende Unterlagen und Nachweise ver-
langt werden:

l. eine maßstabsgerechte Zeichnung,
2. eine Beschreibung,

3. An-eaben darüber, in welcher Weise den
Erfordernissen der Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs sowie dem Schutz der
Stlaße Rechnung getragen wird.

2. Die Sondemutzungserlaubnis wird auf Zeit
oder auf Widenuf erteilt; es können Bedin-
gungen und Auflagen festgesetzt werden.

3. Die Sondernutzungserlaubnis erlischt:
l. durch Einziehung,
2. durch Zeitablauf,
3. durch Widerruf,
4. wenn der Erlaubnisnehmer von ihr sechs

Monate hindurch keinen Gebrauch se-
macht hat.

$4
Für die Sondernutzung werden Gebühren nach
einer besonderen Gebtihrensatzuns erhoben.

$s
Sondernutzungserlautrnis

in besonderen Fällen
(l ) Die Erlaubnis fi.irnachstehencle Sondernr"rt-
zun-len gilt als erteilt. li'enn die clafür vorgese-
henen baulichen Anlagen baurechtlich geneh-
rligt oder-bei nur anzeigepflichtigen Anla-
gen - der Bar-raufsichtsbehörde ansezeist sind
und die Stirdt zu-restimrrt hat:

l. Vordiicher. Sonnendücher, Gesinrse. Balko-
ne. Fensterblinke in einer Höhe von minde-
stens 2.50 m tiber öffentlichen Gehu'egen.

2. Hinweisschilcler auf öffentliclren Gebliuden
ur-rd Gottesclienst.

3. Wartehallen und iihnlichen Einrichtungen tiir'
den Linienverkehr.

(2) Erweist sich eine nach Abs. I erlaubte Son-
dernutzur.tg als nicht _een"reinvertriiglich. cl.h.

ent-segen den Belangen des Straßenbaus oder
der Sicherheit und Ordnr.rng cles Vet'kehrs. so
kann cl ie Sonclernutzun_q serl aubni s u'iderrr.r f'en

werderr.

ii6
Nutzung nach bürgerlichem Recht

Die Nutzung derin g I dieser Satzung genann-
ten öffentlichen Straßen über den Gemeinge-
brauch hinaus richtet sich nach bürgerlicher-n
Recht. sofern

L durch die Nutzung der Gemeir-rgebrauch
nicht beeinträchti gt wird

oder

2. die Nutzung der öffentlichen Versorgung
dient.

$7
Erstattung von Mehrkosten

Wenn eine öffentliche Straße wegen der Art des
Gebrauchs durch einen anderen verändert oder
aufwendi-eer hergestellt werden m uß (2.B. Befe-
stigun,s von Gehwegen, Absenkung von Hoch-
borden, Verrohrung von Gräben), so wird die
Herstellung von der Gemeinde durchgeführt
oder veranlaßt. Die Mehrkosten für die Herstel-
lung und Unterhaltung sind der Gemeinde zu
erstatten. Die Gemeinde kann Vorschüsse und
Sicherheiten verlangen.

$8
Für die Erfüllung von Ansprüchen, die der
Gemeinde oder Dritten aus einer Sondernut-
zun-e entstehen, haften der Ellaubnisnehmer,
sein Rechtsnachfolger und der Antragsteller als
Ge sam tsch u ldner.

ss9

Inkrafttreten
Diese Satzun-e tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachun,g in Krafi.

Wahlsl B iir gernteister

,9, uV f o iu / lt/ a," y a,. lt
Kfz-Meister

Kfz- und Korosseriereporoturen
Abschleppdienst und Ersotzteilverkouf
VW, Opel, Ford, BMW, Mercedes

Winter
Draußen liegt dicker Schnee,

ein Reh sucht noch nach Klee.
Es ist zwar rauh und kalt,
doch wir rodeln im Winterwald.

Wir machen eine Schneeballschlacht.
Das bringt viel Spaß und jeder lacht.
Einen Rodelwettbewerb starten wir,
Sieger waren zum Schluß alle vier.

Auf der Kirchsee ist Eis.
wer gut schlittern kann, bekommt einen
Preis.
Ich rodle noch einmal den Berg herun-
ter.
denn die Sonne geht im Westen schon
unter.

Stefan Ofe, Klasse 5 h

Suche:

I - bis 2-Zimmer-Wohnung

auf Poel

Tel.: ab 19.00 Uhr

03841128 26 22

Die Ortsgruppe
der CDU

Kirchdorf lödt zur
Mitgliederver-

sommlung
om

L Februor 
.l995

um 
.l9,00 

Uhr
in die Goststötte

,,Zl)r lnsel"
olle Mitglieder

und Freunde ein,

.!::.{'kul

=

H

4
|i: I

.:d#.

Vermiltlung von Leihwogen:
olle PKW-Typen - LKW bis 8 t

Verkouf von Johreswogen

23999 Neuhof / lnsel Poel
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Gebührensatzung
über Sondernutzung an

Auf del Grundlage des Straßen- und Wegege-
setzes des Landes Mecklenburg-Vorpommertr
vom 13. Januar 1993 (GVOBI. M-V S. 42)
i.V.m. KAG-MV vom l. Juni 1993 (GVOBI.
M-V S. 522) und des $ 4 der Satzung über die
Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen in der Gemeinde Insel Poel und
nach Beschluß der Gemeindevertretung am

19.12.1994 wird fblgende Gebührensatzung er-
lassen: 

$ I
Gegenstand, Entstehung und Fälligkeit der

Gebühr
( l ) Für die Sondernutzung an öfl'entlichen Stra-
ISen im Sinne des $ I der Satzung über die
Sondernutzung an ötfbntlichen Straßen werden
Gebühren nach dieser Gebührensatzung erho-
ben.
(2) Die Gebührenpflicht entsteht

l. mit der Erteilung der Sondernutzungser-
laubnis,

2. bei unbefugter Sondemutzung mit dern
Beginn des Gebrauchs der öffentlichen
StralSen.

(3) Die Gebühr ist bei der Erlaubniserteilurtg zu
entrichten. und zwar bei

L auf Zeit erlaubten Sondernutzungen für
deren Dauer,

2. auf Widen uf ellaubten Sondernutzung für
das laufende Kalenderlahr.

s2
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner sir-rd:

l. Antragsteller,

öffentlichen Straßen

2. der Erlaubr-risnehrner oder sein Rcchtsnach-
folger'. Mehrere Gebührenschuldner halierr
als Gesamtschuldner.

s3
Gebührenfreiheit

( I ) Von der Sondernutzungsgebühr sincl betieit:
l. Sondernutzungen nach $ 5 Abs. I der

Sondernutzungssatzung,

2. Sondemutzungen zur Wahrnehmung ho-
heitlicher Aulgaben.

3. Dekorationsge-censtiinde, wie Zierpflan-
zen. Vasen. Kübel und dgl., soweit es sich
nicht unr Werbeeinrichtungen handelt.

4. Kellerlichtschächte und Schächte. die der
Brennstoffzufuhr oder dern Anschluß an

öffentl iche Versor,eun gsleitungen dienen.
soweit sie nicht weiter als 50 crr-r in den

Straßenraum hineinragen.
(2) Irn übrigen kann eine Befreiung -sewährt
werden, wenn im Einzelfall an der Sondernut-
zun-e ein öffentliches Interesse besteht oder die
Sondemutzung einem genteinnützi,een Zweck
dient.

$4
Gebührenbemessung

( l) Bemessungsgrundlagen für die Berechnun-e

der Gebühr sind:

l. die örtliche La-se.

2. die Zeitdauer und der Umfang.

(2) Die Höhe der Gebühr ergibt sich aus der
Anlage zu dieserGebührertsatzung.

ss
Gebührenberechnung

( I ) Bei nach Metern oder Quadratmetem zu be-
rechnenden Gebühren werden angefangene
Maf3einheiten voll gerechnet.

(2) Bei Cebühren. die auf wöchentliche oder
monatliche Nutzung abstellen. tritt bei kürzester
Nutzungsdauer keine Gebührenermä13ieung ein.
Fiir Gebühren. die ausschlief3lich jährlich festge-
setzt sind. ermäßigt sich die Gebühr bei Nut-
zungsbeginn nach dem 30.6. un.r clie Hälfte.
(3) Alle Gebühren werden auf volle oder halbe
Markbetrüge aufgerundet.

$6
Gebührenerstattung

( I ) Wird die Sondernutzung vor Zeitablauf auf-
gegeben oder die Erlaubnis aus Gründen, die
der Gebührenschuldner zu vertreten hat, so be-
steht kein Anspruch auf Erstattung der Gebüh-
ren.
(2) Widerruft die Gemeinde die Sondernut-
zungserlaubnis aus Gründen, die der Gebi.ihren-
schuldner nicht zu veilreten hat, so werden ihm
auf Antrag die im voraus entrichteten Gebühren
anteilig erstattet.

$7
Verwaltungsgebühren

Die Vorschriften über die Erhebung von Ver-
waltungs-eebühren bleiben unberührt.

s8
Inkrafttreten

Diese Gebühr tritt am Tage nach ihrer öff-entli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

W a lt I sl B ii r,qe rnte i ste t

öffentlichen Straßen,

Höhe der Mindest-
Gebühr -eebühr

DM DM

Anlage zu $ 4 der Gebührensatzung über die Sondernutzung an
Wegen und Plätzen der Gemeinde Insel Poel

Höhe der Mindest-
Gebühr gebtihr'

DM DM

Höhe der Mindest-
Gebühr gebühr

DM DM

l. Auf.stellung von Waren

pro nrr.jiihrlich
pro nrr rnonatlich

Stlaßenhandel ol-rne

Verkaufsstand
pro rnr tii-qlich
pro mr wöchentlich

lf) -

10.-

3.
ls

Automaten fürjeden
angefängenen mr jährlich 10.-

Bruzäune, Baubuden, Buu-
gerüste, Arbeitswagen,
Baumaschinen, Baugeräte,

Lagerung. von Baumaterialien
pro mr wöchentlich l,-
pro m: monatlich 3.-

sonstige Gegenstände aller
Art, die mehr als 48 h lageln
pro mr wöchentlich I,-
pro m: monatlich 3.-

1.

Dekorationsmasten .ie Stiick
wöchentlich 1.- -5.-

Cirlandcn angefan,eene 100 rr
wöcherrtlich 20.-

Masten mit und ohne Fahne

auf Dauer je Mast jährlich 50.-
je Mast wöchentlich 5,-
je Masr räglich l,-

S ch au ste I I un g s veranstaltun,qe n

Ausstellungsräume, -wagen,
Flächen
pro rnr täglich 0.50 10,-

10. Hinweisschilder bis zu einer
Gröf3e von I mr jähllich 50,-

für einen weiteren m: jährl. 70,-

I l. Werbeschilder bis zu einer
Größe von r/, nr2

wöchentlich je Stück 1.50 20,-

Bis zu einer Grtiße von I m:
wöchentlich je Srück 2.- 20.-

12. Tannenbaumverkauf (2 Woche n)

pro mr l.- 20,-

13. Tische und Stühle pro rnl
rronatlich 3.- 10.-

täglich 0.50 5,-

14. Tribünen pro mr täglich l,-

15. Überspannungen

a) Kabel pro mr wöchentlich l,- 5,-

b) Werbetransparente je mr
wöchentlich 2.- 10.

50.

25.

2

5-
It

-10.-

200

9.

5.

5,

10.

5_

10.-

16. Wohnwagen pro ml
wöchentlich

I 7. Gewerbliche Werbeanlagen
(Litfaßsäulen u.ä.)

5,- 20,-

laut
Vertragsvereinbarung

WahlslBürgermeister
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Der Stuhl im bäuerlichen Haushalt Die Schneeball-
Die Stühle auf den Abbildungen stantmen
aus einer bäuellichenWohnstube und sind
im Kirchdorf-er Museurn zu besichtigen.
Der etwas größele mit geradeverlaufenden
Kanten der Sitzfliiche und der Lehne war
fürden Bauern gedacht und der andere war
der Stuhl der Bäuerin.
In der bäuerlichen Wohnstube hatte der
große Tisch seinen festen Platz, der ge-
wöhnlich von drei Sitzbänken, meistens
ohne Rückenlehne. umstellt war.
Diese Bänke wurden oft in einfachster
Fonn vom Bauern selbst angeferti-et. Tisch
und Sitzbänke waren dr-rnkelbraun gestri-
chen. Die wenisen Stühle, ebenthlls von

brauner Farbe. waren weiter nichts als eir.r

Schemel mit Rr"ickenlehne. Durch Säge-
und Scl.uritzarbeiten oder ei n_teri tzte Orna-
mente \\'urderr die Lelrnerr verzieI.1.

Der verzierte Brettstuhl hatle aber seinen
Ursplung im stäcltisch-biir_qerlichen Mi-
lieu. Erst als er in der Stadt irn 18. Jahrhun-
dert aus der Mode -eekommen war, kant er
auf clas Land und setzte sich dort auch
schnell durch. obwohl er in der alten Bau-
ernstube eine Sorrderstellung einnahnt.
Er blieb dem Hausher-rn und der Hausfrau
vorbehalten und wurde dern Besuch als
Ehrenplttz angeboten.

Erikr Kotl

schlacht
Der Tee ist heiß.

Der Schnee fällt leis.
Und auf dem Eis

sieht man nur weiß.

Wir machen eine Schneeballschlacht,
daß es in den Fenstem nur so kracht.

Alle fallen in den Schnee,
aber keiner schreit: Au weh!

Die Kinder schlittern auf dem Eise.
und vom Sommer träumt eine Meise

Johannes Mirow, Klasse 5 b

Winterfreuden
Eingefroren ist cler See.

Auf ihrn liegt tief'er Schnee.
Die Flocken tielen in der Nacht.

Darilber haben wir gelacht.

Wir rntrchen eine Schrreeballschlacht.
so_ear clie Opas haben rnitgemacht.

Leis fällt der Schnee aul'Tannenzapfen.
in der wannen Küche backt Oma Krapfen.

Wir bauen einen Riesenschneemann.
da komrnen auch clie Kle insten heran.

Opa hat senug vom Scltnee.
el geht nach Halrs und trinkt Rum rnit Tee.

Muriu 7'hcglar, KIusse 5 l't

J unger Psycholo-ee, beschäfti gt
bei der SANITAS Kurklinik
sucht I t l.-Zimmer-Wohnung

auf der Insel Poel.

Zuscht'iJierr ttn:

Herrn Rocie bei I. Rabe
Hackelber-e l9

23999 Kirchdorf
Tel.: 038425120493

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichlung!

2,/1*,t.q 121,,,,,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3/77

Mühlenstroße 4l - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

Foto; Ute Eiben

Auszug aus dem

€on fe rrations - frerihsn
lul

clle gf dnbe.

aus dem .lahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -
Furcht

Furcht kar.rn den Menschen recht un-tlück-
lich rnachen. ihm die Ruhe seines Lebens

Fotrt: { tc Eilte.tt

rauben und das Leben verkürzen. Wenn
man schon dem Kinde die Ueberzeugun-

-sen verschaffl. clalj es auf der Welt keine
Gespenster giebt. dafi clas Gewitter irr
Ganzen eine rvohlthätiee Naturerschei-
nung ist. daß freilich in seinern Gefblge
auch Uebel haben kann. cegen deren Wir-
kun-e man sich oft zu sichern int Stande ist;
ferner, dalS rnan das Leben allerdin-ss lie-
ben. aber sich vol dern Tode. der nun
einmal nicht zu l'ernreiclen ist. sich r.ricitt
fiirchte. dafj man sich ihn blos als Ueber-

-gan-q 
zu einem besseren Leben dcnkerr soll:

so möcht doch wohl un keine solche Furcht
des Menschen r-nehr zu cle nken seyr-r.

Hilflos war man nicht, Ratschläge für den Haushalt um 1900
- entdeckt von Jürgen Pump -

Selbst ist die Frau
Mop-Ol selbst herstellen Kerzenhalter

Man gießt auf gute Wäschestärke nur so Sie kaufen ziemlich dicke Nähnadeln bil-
viel kaltes Wasser, daß sie angefeuchtet ligsterSorte,erhitzen überoffenerFlamme
wird. Dann rührt man sie mit kochendem dasOhrundtreibendieNadelmitFingerhut
Wasser zu Brei. Dieser Kleister ist sofort zu halb ins Kerzenende.
verbrauchen. Die Kerzen sitzen großartig
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H. vlzl ich.
GlNckw ünsc,hu

zunL Qeburtstog
Monat fe7ruor 1995

Oertzenhof:
Kirchdorf:
Fährdorf:
Niendorf:
Flihrdorf:
Kirchdorf:
Kilchdorf:
Kirchdorf.
Gollwitz;
Tirnmendorf:
Kirchdorf;
Malchow:
Oertzenhof;
Weitendorf;
Kirchdorf:
Kirchdorf:
Kirchdorf:

Sturmschaden am
Poeler Kirchturm

Der orkanarti-ee Sturnr der Nacht vonl r?. zLrnr 23. Januar hat leider
dem Poeler Kirchturm erheblichen Schaden zu-eefügt. Die grol3e

abgedeckte Fkiche an der Nordwestecke cles Turues ist für jeder"-

nrann sichtbar.

Die Neudeckung wird nrehr Zeit brauchen. als uns lielr ist. Es ist zu
befürchterr. clall bei stünnischenr Wetter uoch mehr Steine herab-
stürzen. Daher ist del Kirchhof weiträumig abgesperrt. Jecler Kirch-
hofibesucher wird ini lnteresse der eigenen Sicherheit -cebeten.
darauf zu achten ! Beclaucrlicheru,ei se haben herabstlirzende Dach-
steine einige Grabstellen in unniittelbarer Niihe des Turmes mehr
oder weniger stark beschädi-st.

E,s w'ird sinnvoll sein. wenu sich Inhaber wegen der Schadensbesei-
tigung nrit clerl Pfärramt in VerbindLrng setzen. Hoffbntlich gelin-et
es. mit vereinten Krälien die entstandene'n Schäden bald zu be-elen-
zen und zu beseitigen. Pcrstor Glliet.

Blal3, Erika;
Laatz, Irmgard;
Bunneister, Gustav;
Kühl, Charlotte;
Röpcke, Gustav;

Schreck, Gürrter;

Riemer. Anna:

Reich, Elisabeth:

Pf'eiffer, Siegfried;
Schroeder. Elfriede;
Ripke, Annemarie;
Peinert, Christel:
Feik, Johanna;
Klaeve, Karl;
Laatz. Otto:
Odebrecht. Alfred:
Evers, Lieselotte;

0-1.02., 72 Jalire

08.02.: [t0 Jahre

09.02.: 82 Jahle

09.02.: 84 Jahre

I 1.02.: 86 Jahre

13.02.1 7.1 Jahre

13.02.: 7l Jahre

l-5.02.: Tl Jahre

11.02.: 7-5 Jahre

lfl.02.: 72 Jahre

18.02.: 92 Jahre

23.02.: 72 Jahre

23.02.: 70 Jahre

25.02.: 82 Jahre

28.02.: 76 Jahre

28.02.: 80 Jahre

28.02.: 75 Jahre

Pastor Glt'iet

Foto: Jiir,q,e n Ptrtult

Wer Stroh im

Kopf hot,

muß sich vor

iedem Funken

Wohrheit hüten.

Sprucfr

Monats

JOHANN ITE R-U N FALL-H I LFE

Kreisverband Wismar

- Sanitätsdienste bei Veranstaltungen

- Soziale Dienste - Rettungsdienst

- Ausbildung von Ersthelfern und Betriebshelfern

- Jugendarbeit

Wenn Sie einen dieser Dienste benötigen, dann rulen Sie uns an ...

Hauptstra ße 25, 2397 4 Neubu rg
Tel. 03 8426120212 oder 20272
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För plattdütsch Fründ'n

Peuler Volks-Chur
Deil II

Wi harrn bäther tau Hauptsaak di"iütsche Volkslieder sun-een, af un
tau ok Passagen ut Opem un Operetten, dat paßte dei Politiker
nich. Bi Kultursitzungen in Wismar orrer Rostock wüer uns
düütlich makt, dat wi sozialistische Kampflieder tau singen harrn.
Dat paßte uns ganz un ,eor nich, denn wi harrn bi dei Gesan-9sver-
eins-Gründung afrnakt ein selbständi-ee Grupp tau blieben un uns
nich politisch tau betätigen. An dei Sitzun-een neuhm meistendeils
ick deil, machmal wier ok Fritz Kandler dorbi. Fritz un poor
Sänger, dei dei Lieder för uns utsäuken deden, sünd dörch Upnal-rm
von olle, russische Volkslieder den'n Wunsch von dei Politiker
lütt bäten ent-qesen karnen. Wi kreigen ok Bescheid. dat wi nu
,,Volks-Chor der Insel Poel" heiten deden. passive Mitglieder söll
dat nich n.riehr -eäben. Dei Biclragsutfall. dei dorrnit verbunnen
wier. söll dörch Geldtauwendungen von dei Gen.rein un den'n Rat
des Kreises wett makt warr-n.

l9-54 makten wi einen Utflug mit'n Tlecker nah'n .,stiernkraug":
dei KraLrg liggt twischen Wismar un Grevesr.nöhlen. Dat wier ein
UtflLr-eslokal. dei Kräugerslüiid wiern uns bekannt. Nahmeddags
hrilten birrah alle Mannslüüd Radio. clenn dei Fautball-
Weltn.reisterschaft wiier leiv oewerdra_een. Dei Stintrnr-rng up
unsen Uttlu-c wiier nahstens ganz grot, tnumal irnse Mannschatt
ir.r'ne Schweiz Weltnreister -qegen Ungarn 'uvorrn u ier'.

Dei Volks-Chur wier as Kulturinrichtung r-rp PeLrl ierste Klass,
dörch dei Frugenslüüd harr clei Chur einen sanz besonneren Klarrg
krä-een un Fritz Kandler wagte sick ok an schwieli-ee Gesangspar-
tien ran.

Machmal fählten uns dei Noten. denn hert Paul Schacht as utgebil-
deter Musiker dei Noten ttir uns schr'äben. Wenn uns dei Chursiitze
fählterr. denn sett'e sick Fritz Kandler ntit sienen Unkel Fritz
tausilrren un komponierten eine vierstintntige Partitur'.

Uptritte bi jeglicher Gelä-eenheit. Vereinst-este. Maskenbälle.
Wiehnachtsfiern, Silvesterbrille Lrn so wierer stünn up uns Pro-
gramm. Besonners gaude Verbindungharnt wi tau'n Volks-Chur

,,Tschä, dat's nu würklich wohr". säd mien Vadder ümrner. wenn
hei up dei Sak tau spräken köm un keek dorbi lüfiig üm sick. Dei
Räd wier denn von unsen Dokter Spie-eelberg in Kirchdörp up
Insel Peul, as in dei iersten dörtiger Johr'n ein Fischer in't Dokter-
hus güng, üm sick behanneln tau laten. Ick weit hüt nich miehr.
wier't einer von dei Wilken-Bräuder, ein Gössel. Senkpiel orler
Nausch. Hei harr eirr bannig Eiterbul rnit'n -sräsi-qen Pürrik r.räben
dei Näs, dei ern bannig pierte. Dei Dokter keek sick dar an un
säd:"Das muß ich ötTnen. wird höchste Zeitl" Hei krempelte sick
dei Arrnels up un waschte sick dei Hänn'.,,Le_een Sie sich schon
mal auf den Operationstisch!"
Den'n Fischer würd all lee-e, as dei Dokter em an dei Hänn'
antüderte un hei nich miehr utneiden ki.inn. Denn nöhm hei ein
Sprütt un rammte sei em in'n Arm. ..Nun werden Sie -gleich f-est
schlai-en", begöschte hei em. Einen Moman-e later wierhei ok weg
un dei Dokter füng mit dei Operation an. Oewer ftjr so'n stuki-een
Kierl as dei Fischer einer wier. is dei Sprütt woll tau mükerig
utfollen. Hei wakte up, mirren in dat Gedau von'n Dokter un
bölkte ludhals, reet an dei Strippen un slög rnit dei Bein as dull i"im
sick.,,Ruhig",säddei Dokterun smeerdarMetzbisiet. As dei denn
wat anners von't Tablett nöhrn. so'n krummbö-ete lütt Schüffel,
würd dei Fischer hellwak. Ilei treckte an dei Lerrereimens ürn dei
Hänn' un bölkte noch luder'. Ürnsünst. Herr Gott in Häben. wat süll

Dei Sprütt wier tau mükerig

Wismar. Wi sünd tausamen in Wismar upträd un ok tausamen up
Insel Peul.
Uns Vereinslokal wier Roahl. dei ,,Nurden", dor wüer up Ver-
sammlungen all'ns wat in'n Verein passieren ded, verhackstückt.
1955 oewerneuhm dei Rat des Kreises un'sen Chur. In'n Ferien-
heim an'n Swatten Busch träden wi nu tau jeden Ferien-Dörch-
_san_q up. Dat Wier för dei Gäst 'ne grote Abwesselun_e un för ein
Festabend. denn nah'n Singen wier Danzmusik un dortau wüern wi
inladt. Dat hett ümmer vlil Spaß gäben.

Dei Uptritt bi Prof. Lembke 1959 tau sienen Afschied ut dei Uni
Rostock wier för uns ein besonners Erei-enis un för em eine -qrote
Freud. Hei hett sickhartlichbedankt,der.ur hei treckte vonsienen
Hoff. von Insel Peul we_e.

Wi hebben.mienFru ununsbeidenJungs.Wiehnachten 1959 Peul
verlaten un sünd in Hambur-e landt. Vo'n Gesangverein heff ick
dörch rniehrere Sän_eer ümrner wedder hürt, heff Programme
schickt krii-gen r"rn Breif von Sängerfesre mit Ünnerschrifien von
Sän-eerinnen r-rn Siinger. Dat dei Chur nah mien Verlaten von Peul
ür.nrner -eroten Erfbl-e hatt hett is bekannt. Mi hett dat besonners fl eut.
Von dei Tied von l9-59 af rnöt einerberichten. dei dorbi wäst is.

Re i tt lto lcl F rue tle ri c lt

hei blot daun. Dei Dokter müß rrall wurden sien, en.r

rnaltretieren. Spiegelberg leggte dei blänkerige Schüffel
weg.
An disse Stell dreef Vadders sien Vertellers ürnmer up dei Spitz un
harr dorbi so'n Lüchten in dei Ogen. ,,Stellt juch dat mal vör, dor is
so'n Minsch fasttüclert up'n Disch, ward mit blanket Iesen upsnü-
den, hett höllenweihdaa-9 un is allein mit'n Beist von Dokter. dei
all wedder ein Spri.itt uptrecktl"
..Herr Dokter", röp dei Fischer in höchste Pien. ,,teubens. sei
möten ierst tau deip snäden hebben! Dor is wat in rnienen Mund".
un reet dat Mul wiet up. Dei Dokter schürrte den'n Kopp. ,,Unrnög-
lich, aber wenn Sie meinen..." Hei leegte dei Sprüt wedder an'e
Sied un langte den'n Patienten in'n Mund. Dei beet furts tau un dat
so fast, dat dei Gun.unihandschauh reet un clei Dokter lud
upbölkte.
Denn säd Vadders tirnrner, un dorbi spälten lütt danzende Krei-
henfäut tirn siene Ogen:"Dei Fischer hett clei Tähn' fast terusanten-
bäten, soväl dei Dokter ok bölken un iim sick sla-een ded. Dei
Fischer beet ürn sien Läben, bet dei DoktersfrLr rinnerbierst köm un
mit Hülp von dei Husdiern den'n upsternatschen Fischer oewer-
winnen künn'n. Un wer dei Sak niclr -elöben will, dei sall't blieberr
laten' 

Hutts-L/ lrich Ktrrlterg

so tau
wedder

F rit: Kund I et' tli ri giert.
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Ancler.salsbeieinetrSanclstrancl lvaranr Grasort Die Wasscrqualitlit artr (irasort richtete sich je

eine nieclrige Uterbijschunc. Kinder uncl Ju- nach der Winrlrichtung. Kliiltige Westwinde

gendlichen ntachte es viel Spalj. hier zu brdcn. fühle n clazu. cill:i r ont ge-uenülrerliegenden Ut'er'

Sof-ern siclr hier atr Wassel irgcltclwelchc Untäl- oder vott See lter Seetang' Algen eventuell

lcereigneterr.standl'ür.ersteliilt'eleistung Baclc- Stlandqut ittlseschnt-ltttlrt uerden. Jedoch bei

nteister Allwarclt zur Verfügun-u. Meistens hatte hochsoltlrllc'rlichen T!'lllperaturell kam der'

aber auch clcl Albeiter-Sitrniiriter-Buncl eine Wincl rr-rs ijstlicher oclcr nördlicher Richtung'

Wache abgestellt. Problente gab es schon nral. uas sich als gut lür die Wasserqualität erwies.

wenn plötilich cin starkes Giwittcr airl'zo,u. lr- FiirGrasort hat sich Stadtrat Ernst Ballerstaedt

gendwelche Unterstellrllöglichkeiten waren erngesetzt'

nicht volhanclen. 
* 

Diese bereits erwähnte Flulbezeichnun-q Haf-

Die vorJahren errichtete Schutzhütte war inzwi- f-eld erklärt sich dadurch' dali der Buchtverlauf

schen abgebrannt. Die wenigen Toilettenhäus- abHöheGrasort-Wenclorf hin zu denHäf'en von

chen,nuriwas brachte dasscion! Besser rvnren altersher als HatT bekannt ist Für die Fischer'

die Gäste der Badeanstalt dran oder diejenigen. hatte dieses noch eine rechtliche Bedeutung'

dierechtzeitig einesderrnitPlanenabgedeclten Lesen Sia dic Fottsct-ttttg in tler kontnrcrulerr

Fährboote erreichten. Aber auch die auf der Attsgulte'

Erinnerungen an das Volksbad ,,Grasort"
- von Hans-Günther Wentzel - Teil II

Die nreisten Grasorlbesucher kamen aus dem Route Wendorf verkehrenden Passagierfahr-

1ör.dlichen Teil cler Stadt. Ihr Weg tührte über zeuge eilten herbei. wenn der Schiff'el die vielen

Wassersn.aße, Kopenhagener Straße und die auf der Anlegebrücke stehenden Leute erblick-

Brücke des Mühlenteich-erabens, entlang des tc.

Irrdusrriehaf'ens (heute befir.rdet sich dort clie Recht lebhaii ging es am nördlichen Teil des

Klliverladeanlage) uncl cler als Abglenzur.t-9 des Grasorts zu. wenn eine Schalrneienkapelle hier

Hafleldes clienenclen Hecke aus wilden Rosen. ihreTörreerklingenlie[3.Dlnn warenclort Finrl-

Flieclerbeer, un{ ancleren Str'äuchern im Not'- clorfsEisrvagcr.tundclerWurstrnaxedabei. Diese

clen. Zur Linken grristen prächtige Ktihe, die Kapelle hatte sich vorlterbeirtr Bt'unckowkai an

bei sornrnerlicher Hitz-e bis 7lnrr Euter inr der Kopenhagenel'stralJetbrnliert uncl zog nlit

Wasser cierOstsecstanclen. DervonderZLtcker'- klingendeurSpiel cL'tn Grasot't cntgesen.nütür-

fabrik herkontnterrclc'GrabentrildetedieGrenze lich nicht alleine. cs folgtr- ein langer Zug votr

des Bacle'platzes. Dann wut'c1e das Gellinde re cht Arthiingern.
sr.rrlpfig. Besondels in strengen Wintertt katlerr Als Schul.lLrngen la-qen r,rir oft hier anl Ut'er.

aus Skanclinavien Tausende von Wasserviigeln naclrclent lvir volhcl in clcl Baclernstalt trainiert
hielhcr, weil sich an cliesel Ste lle kcin Eis hatten. Da \\'r-lrdL-n sogar dre Schularbeiten ge-

bildete, da cler Graben vorgcwrirmtes Wasset' rleinsan.r gc-rlacht. Dirs gins soqltr lresser voran

aus der Zuckerlabrik ntit sich fülrrte als zu Hausc'. Lind [-ehrcr kanten hiel nie.

Ahorn - Baum des Jahres 1995

- von Heinrich Baudis -
Es ist eine Koalition der drei eirrheirnischen
Arten aus Ber-s-. Spitz- und Feldahorn, clie herrer

diesen exzellenten Titel n'ügt. Sie alle sind zwar'

noch nicht in ihlem Bestand akut gefährdet. aber

ihnen und einerganzen Schar ihrer unterschied-
lichsten Kostgringer un(l I ttlcr]liictel heginnt der'

Lebenslaum cloch i rrtmer knirpper und un-Qeuüt-

licher zu werden. Also Gruncl -qellus. um etwils

r.nehr unserc Aufllerksanrkeit auf clieses Triunl-
virat cler..Ahörnböm" zu lenken. I on denen es in
cinel alten Schlift heiljt. tlalS ntan sic ..schon sahe

in del Künig höf und vit.t zu itr goss". Gatrz

sichcrlich rviirtle sich auch aul'unsc'ret ltrseI ntlch

su r.t.tlrtches Fleckchen finden. uttl clas ..,\htlt'n-

.jahr"' zunr .{nlali ltil sittnvolle Neuanpt'larlztttl-
gen zu nchrlen. Wir tnüssen die Pllanzlingc .ia

nicht unbeclingt mit Wein hegielJen. rvie es noblc-

Vorfirhren angeblich laten. lberWasser trliich-
ten die Bliuntchen inr Ptlanzjaht' schon habt'tt.
r'"ie ur.ts das trrtrrige ..Eichen-Beispiel.. ati cler

Volwerker Stralle lchrt.
Dabei braucht ein :olches Vorhaben überhaupt
nicht aufrvendig zu seitr. Die Malchower kostetc

es vor zehn bis zu'iilf Jahren fitst nichts. als sie

sich im Neuburger Forst trtit Einve-rstünclnis des

Försters Wildaufu uchs von einheimischen
Alrorn-Arlen holtert. der inzwischetl alll neueli

Stanclort in Malchow zu einenl kleinen Wälcl-

chen herangewatchsen ist. So nach r"rnd rllch
fanclen aber auch ,,Ausländer" aus del attrakti-
ven Ahorn-Verwtrndschrtt. clie meisten selbst

aus Samen gezogen. Auflrahme in den hiesigerl

Grünanlagen. Heute kann nlan in Malchow auch

den"r glitzernden Silberahorn, ziellichen Fächer-

ahorn. Feuerahorn itt seiner präcl-rtigen Herbst-
iärbung. Sclilangenhautahorn rnit wunderbarer
Rindenzeichrtung. dem schnellwüchsi,een
Eschenahorn und noch manch anderen interes-

santen Vertretern dieser artenreichen Gattun-s

begegnen.

Blattformen verschiedener
Ahorn-Arten in Malchow

I Spit:-A.. ) St lttir:bl. Spit:-A.. -1 Bcrg'A,4 Fcld'A.'
5 Stltlutt,qtttlttrttt-A., 6 Silhcr-A.. 7 Faucr-A.' S Fii-

cltt'r'-,\.,9 Est ht'n-A.. I0 Gntlihl. 'Ä l I Fran:iis. A

Vielleicht kann das arls Anregung für ähnliche
Aktivitäten dienen. DieZeit für solcherart Neu-
besirtnun-e scheint .ia gekommen. wie sie un:
schon PERGER vor nunmehr 130 Jahren pro-
phezeite. närnlich daß .,... spätere Generationen
gezwungen sein werden. sich wieder der Natur'

zuzuwenden, denn dann wird eine Erzählun-g
von einer unserer Jugendwanderungen durch
urwüchsige Natur nicht viel fremdartiger klin-
gen, als ein Mährchen aus Tausend und einer
Nacht."
Kommenden Geschlechtern Erfreulicheres zu

hinterlassen, liegt mit in unserer Hand.

MEHR PLATZ UND
KOMFORT IM
KTEINEN BAD I

a

piccobagno ermöglicht auch in kleinen

Badezimmern den Genuß von Badewanne. !

Dusche und dekorativen Badmöbeln bei gleich- \rl
zeitig großem Platzangebot. Aus einer Hand, ein-

gebaut in wenigen Tagen von lhrem Fachbetrieb

Verzichten Sie auf nichts - fordern Sie unseren

Farbprospekt an!

Sanitär
Heizung
Bäder
Klempnerei

ffi-4BflIhIt
Insta I later-trrlleister

23999 Insr'1 Pocl. Ortsteil Frihrclorf, llaus 2. ]'cl ,/Fax (0Jä+ 25) 20 201

pN{

't
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Am 07.. 0[3. und 09. Aplil 1995 findet das e rste
Hallenturnier in der rteuen Reithalle in Tirnnren-
dorf stätt. Es ist das vierte Turnier in der
Wintersaison 1994195 um den Hallenpokal in
Mecklenburg-Vorpommern.
Ilierzu werden zahh'eiche Reiter-Pt'erd-Paare
aus allen neuen Bundesliindern uncl eini_qe

Gastreiter aus den alten Br-urclesländern erwar-
tet. Turnierleiter Georg Plath rechnet nrit rnehr
als 150 Pt'erden.

Bis zunr Turnier sind natiirlich noch zahlreiche
Arbeiten an der Halle. arn Stall untl arr clen

Außenanlagen zu erledigen. Die Vorbereitun-
gerr lür die Gastrononrie laufen auf Hochtouren.

Sofbrt nachder-n Ende derFrostperiode mtissen
die Aufienarbeiten in AngriiT qenonrmen wer-
den.

Die Unterbringung der Reiter. Pfleger und Giiste
ist bereits zunr gröl3ten Tcil 

-ee 
sichert. Der Pf'er-

destall in der Reithalle soll Mitte Februar be-
zu-est'ertig sein. Der Tr-rrrrierplan (Zeitplan) wird
in cler Zeitschrift .,Mecklenburger Pf'ercl" IIl95
ab-sedruckt sein.

Der -uenaue Ablauf wird noch in dem ..Poeler
Inselblltt" bekannt -tegeben.
Urn einen hochkatitigcn Sport zu bieten uncl bei
den angereisten Spoltleln und Gästen einen blei-
be nden Einclruck zr"r hinterlassen. ist der Reitbe-

Erstes Hallenturnier in Timmendorf
Veranstalter: Poeler SV, Turnierleitung: Georg Plath

trieb im Vorleld und vor allen-r währenci des
Turniers auf zahlreiche helfende Hiincle anse-
wiesen.

Wir hoffen. da{3 sich viele Sportler des Poeler
SV r.rnd auclr andere Einwohner bei uns nrclden
und uns bei unserern großen Vorhaben untelsttit-
7en.

Vielen Dank iln voraus hierfiir'.

Der Kostenlufwand des Turniers lreträgt ca.
25.000 DM. Etwa die Hällte muf3 rnit Hilfe von
Sponsoren ab-eedeckt werdeu. Sponsoren sind
also immer gesucht r-rnd herzlich willkornrnen.
Welbefl lichen sincl ausreichend vorhanden.

Die Poeler Rciter trainieren schon jetzt täglich.
denn Pftrde und Reiter mtissen fit sein. r"un beinr
Turnier bc-stmöglich abzuschneiclen.

Steftic Bot lte rlitt

Neuer Rasentraktor für Poeler Sportverein
Nach langem Hin uncl Her konnte nun end-
lich ein f'abrikneuer Rasentraktor -eekauti
werden. Ennöglicht wurde clas nur. cla u,ir
eine Reihe von Sponsoren gewinnen konn-
ten.

So spendete Herr Christian Lembcke. der in
Wismar eine Gartenbaulirrna betreibt.
3000.- DM.
Obwohl sein ..Sportherz" für die TSG
Wismar schlä-et. wollte er als Insulaner
ebenfhlls den hiesi-een Sport unterstützen.
Da seine Firma bereits viele Grünf'lächen in

Wismar und Um_uebung bewirtschaftet,
hoflen wir. dalj wir von seinen Erfahlun-
gen fi.ir unseren Sportplatz profitieren kön-
nen.

Dan.rit der Ball auch imr.ner rollt. sponserte
die Railteisenbank ebenfulls l0(n.- DM
fi.ir den Sportverein.

Auf diesenr Wege mtichten wir nochmals
allen Sponsoren und Helf'em danken, daß
sie es errnöglichten. den Sportlern auf der
Insel Poel die besten Bedingungen für einen
soliden Fleizeitsport zu schat'fen.

D e r Vorstu utll P oe I er SV

Sp*rt aktuell
Wie angekündigt, fanden im Januar die er-
sten Punktspiele der Volleyballgruppe
statt. Hier sind die Ergebnisse:

1. Spieltag: 10.1.9-5

I . Spiel: Rot-WeiJ3 Wendotf : Poeler SV

2. Spiel Poeler SV : Neuburg
L Satz:
2. Satz:

l5 : I

l5:10
eingesetzte Spieler: Junghans, Schmal,
Fietz, A. Ewert, Bachler, Th. Post

nächster Spieltag: 26.1.95 in Neukloster
Auch beim Fußball ging es wieder rund,
zwar nicht aufdem grünen Rasen, sondern
auf dem Hallenparkett. Unsere Männer-
mannschaften nahmen an zahlreichen Hal-
lentumieren teil und konnten sich teilweise
gut plazieren.

Unsere Alten Herren U 40 kamen in die
Endrunde und erreichten den 6. Platz. Die
II. Mannschaft und U 32 konnten sich leider
nicht für die Endrunde qualifizieren. Sie
spielten aber gut in ihrer Gruppe mit. Besser
zurecht auf dem Hallenparkett kam die
L Mannschaft unter Coach Rainer Kühl. Sie
gewannen ein Einladungsturnier in Selms-
dorf mit 10 Mannschaften und qualifizier-
ten sich weiter. Noch besser war ihr Ab-
schneiden bei KFV-Bezirksklassen-Cup 95

Männer am 22.1.95 in Wisn.rar in der -ero-
ßen Sporthalle. Teilnehmer des Turniers
waren: SV Klütz. PSV Wismar, Neuburger
SV, SV Dassow 24 und unsere Mannschafi.
Unsere Männer verloren kein Spiel. Hier
die Ergebnisse:

Poel - Klütz 2 '. 0 Tore: T. Groth 2 x
Poel - Neuburg I '. 0 Tor: Poschard
Poel-Dassow 0:0
Im letzten Spiel deklassierten sie den Vor-
jahressieger PSV Wismar förmlich mit 6 : 0
Toren.

Torscltiit:en;
3xPoschard, I xB.Bachler, I xO.Broska,
I x Hildebrand
Somit gewannen sie ungeschlagen den Be-
zirksklassen Cup 95.

H er:li c hen G I ückv'un sch !
Auf dem Rasen (wenn es die Witterungsbe-
dingungen erlauben) findet das erste Heim-
spiel am 18.2.95 um 14.00 Uhr gegen
Camps statt. Wünschen wir unseren Män-
nern viel Erfol-e für die Rückrunde.

Helmuth Eggert

@
,Also gut, es gibt jetzt StrafstolS."

Zeichnung: Heinz Jankowsky

Loh nsteuer
Hilfe r Ring

Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhi lfeverein)

Beratungsstelle
Kirchdorf , Kieckelbergstr. 8A
Iel.: 038425120670

Wir beraten Mitglieder in ihren Lohn- und
Einkommensteuersachen bei folgenden
Einkünften:
. aus nichtselbständiger Arbeit,

einschließlich selbstgenutzter
Wohnung (SS 10 e - 10 h ESIG)

. aus gesetzlicherRentenversicherung,
daneben:

. aus Vermietung eines teilweise
als Wohnung selbstgenutzten
Zweifam ilienhauses

. aus Kapitalvermögen bis zu
Einnahmen in Höhe
von 6.100,-/ 12.200,- DM

I 1&-tptbup/!c-h e t et/@!.
rt.t I e/krL tut,chb,.dL.g

Kocr2 & /?aum

Redaktionelle Bearbeitung,
Gestaltung, Satz, Druck, Vertrieb

- alles in einer Hand -
Mecklenburger Str. 28 a

23965 Wismar, Tel. 213194

l. Satz:
2. Satz:

l5 :5
l5:9
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Rätselecke
Waugerccht:
l. Sänger komi-
scher Rollen:
4. DompfafT;
8. Stadr in Sachsen:
10. Woge; 12. An-
schrift; 13. Erzeug-
nis der Töpferkunst;
l -5. Futterpflar.rze;
17. Luftreifen:
19. Baum, Strauch
(Schrnetterlings-
blütler); 20. Klei-
clungsstück;
22. germanischer
Gott des Gewitters;
25. Willensstärke.
Kraft; 28. Fett zur
Kerzenherstel lung:
29. Riese in der
griechischen Sage:

30. unverheiratet:

3 I . Au-eenflüssi-ckeit:
wig-Holstein.

Scttkrecht:

32. Stadt in Schles-

l. Felcllager. Lager im Freien; 2. Vogelaltl
3. Spielkarte; 4. Leid, Sorge: -5. Urbevöl-
kerung Arnerikas; 6. Inneres del Knocherr:
7. Stadt in Nordrhein-Westfalen:9. Buk-
kelrind: I l. Nichts. Vakuum: 14. europiii-
scher Staat: 16. lateinisch: Löwe: 11 .

Schriftgracl; I tl. lateinisclr: ich; 20. Eile: 2 I .

Wurf -eeriit: 23. spartan i scher Staatssklave :

24. Grünfläche: 25. Baumart: 26. Schluf.l:
27. BezahIung der ciarstellenden Ki"instlcr'.

Die Buchstatren in den Feldern
I bis XII ergeben aneinandergereiht

das Lösungswort.

Der Winter
Draufien ist Schnee.

wir schlittern auf der Kirchsee.
Es fallen Flockerr.

und wir tragen dicke Socken.

Wir spazieren in den Wald,
da ist es nicht so kalt.

Dann laut-en wir nach Haus.
und ziehen die nassen Socken aus.

Die Mutter Lockt mit warmem Tee.
[Jns tun nur noch die FülJe weh.

Abends fallen wir ins Bett
und denken: Der Tag war nett!

Attke Bucltlnl:. Klusse 5 b
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Auflösung Januar-Rätsel

Brillenenten

Wuugt'ret lrt:
l. Osranr: 2. Areal: 10. Hasarcleur': I I . Mal-
ta: ll.Alleu l4.Eklat: l-5. Miene:16. lcer':

l[3. Kran: 19. Agent: ]0. dtrx: 21. N{Lrs: ll.
Bonus: '4. Anniu 27. Alnra: 30. \{aile: -jl.
steil; 33. Arson: 3-1. Kabel: -l-5. denr.r: 36.

Anet: 37. Ger: 3u. Set: .19. red.

Scttl;t't'cht:
l. Sliake: 3. Rallc: +. Astara: -5. Maat: 6.

Acliul: 7. Relikt: 8. Er-rle-rl 9. Alena: ll.
\leloclram: 13. Rennstall: 17. Leine: 21.
Balor.r: 13. Satan: 2-i. Narde: 26. Niger: 2,3.

I-eber: 29. Miete: i l. Enns: -12. Skat.

Dorfteichvergnügen
Im Winter ist es bitterkalt,

del Schnee fällt leise in den Wald.
der Dorfteich ist schon dick gefioren,

die Kinder haben rote Ohren.

Tee trinkt man im Winter gerne.

Am tiefen Himmel leuchten Sterne.

Die Kinder lachen in der Ferne.

das hören unsere Eltern geme.

Entsetzt fragt der
ne Fernsehpro-
gramrrdirektor
den Petrus inr Him-
mel: ,.Was denn.
soll in die Hölle?"

.,Na klar. Wiederholungs-
täter haben im Himmel
nichts zu suchen!"

Uli steht mit dem Fen.rglas
am Fenster. Sa-et seine
Frau zynisch zu il.rm:

..Na. sitzt deine nach Sü-
den zieher.rde Graugans
mal wieder in der Ba-
dewanne'1"

Andreas beninrnrt
sich sehr'

scl.rlecht.
..Ninrnr clir
clclch ein
Beispiel an

clcinem

Vatcr"', sa-gt

clie Mutter stren-q.

..Denn eben schreibt el geracle. dali rttan
ihn wegen -ruter Flihrurng ein Jahr Strafe
erlassen wirdl"

..Komme ich zu spät".
rutt Frau Meier und
sfürzt mit dem Abfallei-
mer in der Hand zum
Müllwagen auf die
Straße.

..Nein. gute

Frau!
Springen
Sie -tetrost
noch schnell
hinein!"

verstclrbe-

Susartne Richter, KIasse 5 h


